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Themenvorstellung 

Medien hatten und haben für die Bildung Erwachsener eine zentrale Bedeutung, 

angefangen von illustrierten Flugblättern in der frühen Neuzeit (vgl. te Heesen 

2011), über die erste Institutionalisierung der Erwachsenenbildung in Lesegesell-

schaften im 18. Jh. (vgl. Tietgens 1994), die Nutzung audiovisueller Massenmedi-

en, wie beispielsweise Funkkollegs (vgl. Greven 1998), bis hin zur Nutzung neuer, 

digitaler Medien (vgl. Stang 2001).  

Schon aufgrund ihrer gesellschaftlichen Relevanz spielen (Massen)Medien eine 

besondere Rolle für die Erwachsenenbildung  im Rahmen von Aufklärung und 

Teilhabe, aber auch als didaktisches Mittel. Dennoch wird der Erwachsenenbil-

dung heute in Bezug auf den Umgang mit digitalen Medien ein Diskussions- und 

Handlungsbedarf attestiert (Jörissen 2013). Dabei zeigt sich, dass der Umgang 

mit und die Verbreitung von digitalen Medien in der Erwachsenenbildung  wie 

das gesamte Feld  sehr heterogen sind. 

Während Medienpädagogik und Erwachsenenbildung in gleicher Weise nach 

Nutzung- und Bewältigungsstrategien im Umgang mit neuen Informations- und 

Kommunikationstechnologien suchen, verlaufen die disziplinären Diskurse weit-

gehend getrennt voneinander. Auf der einen Seite sind Erwachsene keine zentra-

le Bezugsgruppe für die Medienpädagogik und auf der anderen Seite hat die Er-

wachsenenbildung traditionell ein eher ambivalentes Verhältnis zu Medien und 

Medienpädagogik (Pietraß 2015). Eine systematische Auseinandersetzung zum 

Verhältnis von Medienpädagogik und Erwachsenenbildung sowie medienpäda-

gogischer Konzepte für die Arbeit mit Erwachsenen liegen nach Hüther (1994) 

bisher nur in Ansätzen vor (vgl. auch Podehl 1984).  

Die aktuellen, mediengetriebenen gesellschaftlichen Veränderungsprozesse stel-

len die Erwachsenenbildung vor große Herausforderungen. Diese betreffen u.a. 

Fragen nach den Wegen und Zielen medienpädagogischen Handelns und medi-

enpädagogischer Professionalisierung. Zudem stellt sich die Frage, welche Aus-

wirkungen medial erweiterte und entgrenzte Bildungsangebote und Lernmög-

lichkeiten auf die Konstitution der Erwachsenenbildung haben werden.  

Mit dem Sonderheft soll der Diskurs zwischen Medienpädagogik und Erwachse-

nenbildung angeregt sowie ein Beitrag zur Annäherung und Fundierung des Ver-

hältnisses geleistet werden. 

Hieran schließen sich eine Reihe von Fragen an, die im Rahmen eines Sonderhef-

tes der Zeitschrift MedienPädagogik thematisiert werden sollen: 

 Wie lässt sich das Verhältnis von Medienpädagogik und Erwachsenenbil-

dung beschreiben und theoretisch fundieren?  

 Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede lassen sich zwischen Medi-

enpädagogik und Erwachsenenbildung (historisch) feststellen? 

 Welche Rolle spielt die Erwachsenenbildung im Verständnis der Medien-

pädagogik? 
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 Welche medienpädagogischen Anforderungen/Herausforderungen stel-

len sich für die Erwachsenenbildung? 

 Welche Ansätze bietet die Medienpädagogik für die (aktuellen Heraus-

forderungen der) Erwachsenenbildung? 

 Welche Rolle spielt Medienpädagogik für Professionelle in der Erwachse-

nenbildung? 

 Welche forschungsmethodischen Zugänge werden erwachsenenpäda-

gogischen Fragestellungen in der Medienpädagogik gerecht?  

Zeitplan 

Die Beiträge sind nach den Hinweisen zur Manuskripteingabe 

(http://www.medienpaed.com/about/submissions#authorGuidelines) 

bis 31. August 2017 in elektronischer Form einzureichen unter: 

http://www.medienpaed.com/author/submit 
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